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Erfahrungsbericht

Stützstiftregistierung mit der 
Software BiteReg

MARTIN WEPPLER

C
opyrig

h
t

b
y

N

o
tfor

Q
u

i
n

te
ssence

N
ot

for
Publication



Weppler

QUINTESSENZ ZAHNTECHNIK  |  Jahrgang 46 • Ausgabe 7 • Juli 2020� 3

Einleitung

Auf IDS 2019 war die junge „Indepen-

dent“-Software BiteReg der Fa. r2deiex-

machina (Remchingen) unter dem State-

ment „Problemlöser für das Labor“ von 

ZTM Clemens Schwerin als eines seiner 

persönlichen Highlights benannt wor-

den1, das ihm auf der weltweit größten 

Dentalmesse sofort ins Auge fiel. Was 

ist aus dem Produkt geworden, das von 

den großen CAD/CAM-Unternehmen 

aus dem Augenwinkel registriert, belä-

chelt und in den IDS-Ordner abgeheftet 

wurde?

Anlass für den Autor dieses Beitrags 

zu erkunden,  wie sich BiteReg entwi-

ckelt hat. 

Die vielen Verästelungen der 
Software

Anfangs galt BiteReg als Löffelsoftware 

– was sie nie sein sollte. Inzwischen hat 

sich das CAD-Programm ausgeweitet. 

Wie der Name BiteReg schon sagt, 

begann alles mit der Konstruktion von 

Bissregistrierungsplatten (Abb. 1a bis c). 

Überall dort, wo mit der Maus und dem 

Zeichenpad auf einem Unter- oder Ober-

kiefer frei geformt werden kann, sind der 

zahntechnischen Phantasie natürlich 

keine Grenzen gesetzt. Warum also auch 

nicht individuelle Abformlöffel konstru-

ieren (Abb. 2)?

Die Philosophie des Organisators 

rund um BiteReg, Ralph Riquier: Losge-

Zusammenfassung
BiteReg ist eine Software, mit der 
unterschiedlichste Konstruktionen im 
Dentallabor und außerhalb des Themas 
Zahnersatz digital entworfen und dann 
hergestellt werden können. Der Beitrag 
stellt die Entwicklung der Software und 
einige ausgewählte Beispiele für ihre 
Anwendung vor.

Indizes
CAD/CAM, Stützstiftregistrierung, 
Software

Abb. 1a  Mithilfe von BiteReg hergestellte 
Konstruktion.  b  Weiterentwicklung der 
Stützstiftregistrierung im März 2020.  c  Der 
Anfang: variables Design und schnelle Her-
stellung von Bissregistrierungsplatten.
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löst von einem komplexen All-inclusive-

Paket sollte eine schlanke, eigenständige 

Software für alle Anwender entstehen. 

Vom Lehrling im ersten Lehrjahr bis zum 

mit allen Wassern gewaschenen Dental-

Nerd sollte sie jeder nutzen können und 

wollen. Selbsterklärend, einfach in der 

Bedienung, schnörkellos und ohne über-

fordernde Icons. 

Ralph Riquier ist ein versierter Zahn-

technikermeister, der seit den frühen 

Anfängen der dentalen CAD/CAM-Tech-

nologie intensiv mit Bits und Bytes in 

seinem Berufsleben zu tun hatte. Damit 

war die Zielsetzung eindeutig: vom An-

wender für den Anwender. Und, ganz 

wichtig: gemeinsam mit dem Anwen-

der. Der Aufbau der Software gleicht ei-

nem Baum. Was mit einem schlanken 

Stamm begonnen hat, durfte sich mit 

der Zeit verzweigen. Neue Tools sind 

dazugekommen, die in der Regel auf-

grund von Zurufen von BiteReg-Nutzern 

zügig und schnell in die Programmier-

sprache eingepflegt und oft kostenfrei 

online gestellt werden. Die Devise lau-

tet nicht „Was ist weltweit am verbrei-

testen?“, sondern: „Was wird im Hier und 

Heute benötigt?“ Manchmal sind es ver-

besserte Bediener- und Befehlsstruk-

turen, manchmal aber auch so kom-

plexe Werkzeuge wie der jüngste Ast, 

die Stützstiftregistrierung, die durch Bi-

teReg wohl nun ihre längst verdiente 

Renaissance erfährt (Abb. 3 bis 6). Das 

hängt auch damit zusammen, dass sich 

die Bestecke deutlich einfacher und 

schneller herstellen lassen als früher, 

was vor allem mit den mittlerweile om-

nipräsenten 3-D-Druckern zusammen-

hängt (Abb. 7).

Es bleibt spannend, was als Nächstes 

entwickelt wird. Ein ebenfalls von Labo-

ren gewünschtes Tool für Anwender der 

elektronischen Stützstiftregistrierung 

mit dem IPR-Verfahren wurde zügig um-

gesetzt und ist verfügbar (Abb. 8 bis 11).

Abb. 2  Individueller Löffel für offene Implantat-Abformung.  Abb. 3  Die Renaissance 
des Stützstiftregistrats, designt mit BiteReg und hergestellt im 3-D-Drucker.   
Abb. 4  Steg im Oberkiefer für die Aufnahme des Schreibstiftes nach der Bemaßung 
von Candulor/Gerber. Die Kerben für die spätere Verschlüsselung von Ober- und 
Unterkiefer werden automatisch angelegt.
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Abb. 5  Schreibplatte im Unterkiefer.  Abb. 6  Fertige Konstruktion analog zur Okklusionsebene von dorsal betrachtet – ohne Stützstift.   
Abb. 7  Gedruckte Konstruktion.  Abb. 8 und 9  Digitale Werkzeuge für das elektronische Stützstiftsystem IPR.
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Wie flexibel r2deiexmachina ist, zeigt 

das jüngste Produkt: Es handelt sich um 

ein Design-Programm für Hufschmiede. 

Denn ob auf dem Scan eines Oberkie-

fers konstruiert wird oder auf einem ein-

gescannten Pferdehuf, der ja interessan-

terweise auch die Form eines Oberkiefers 

besitzt, ist zweitrangig (Abb. 12).

Für Menschen, die bislang nur mit 

Zähnen zu tun hatten, tut sich eine völ-

lig neue Welt auf: Wer hätte gedacht, wie 

viele unterschiedliche Arten von Hufeisen 

benötigt werde? Wer hätte gedacht, wie 

uniform die bisherigen waren und wel-

che individuellen Spezifikationen so ein 

Pferdefuß aufweist? Und wer hätte vor 

allem gedacht, dass ein Hufeisen auch 

ein „Hufplastik“ sein darf und in Zukunft 

der Hufschmied nicht mehr mit der mobi-

len, feuerspeienden Esse anreist, dengelt 

und anpasst , sondern mit dem 3-Drucker 

leise, individuell und kostengünstig Maß-

schuhe für Vierbeiner druckt. Es ist wie bei 

einem Zahn: Jeder Fuß ist individuell und 

bedarf einer individuellen Betrachtung.

Fazit 

BiteReg hat sich stark weiterentwickelt. 

Man darf gespannt sein, welche Tools in 

Zukunft gewünscht und umgesetzt wer-

den, die ihren Ursprung in den digitalen 

Weiterentwicklungen im Dentalbereich 

haben.
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Abb. 10 und 11  Ein weiteres Anwendungsbeispiel sind para-
okklusale Schlüssel für das Zebris-System.  Abb. 12  Die aktu-
ellste Entwicklung von BiteReg: das P&P System. Aus Hufeisen 
wird Hufplastik, Maßschuhwerk für Pferde.
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